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des Hauptgebäudes erforderte 7353 Mark. Bei der angegebenen Gefammtfumme von 299031 Mark ergiebt

fich für die Zahl von 280 bis 300 Zöglingen ein Preis von rund 1000 Mark, bei 240 Zöglingen ein folcher

von rund 1200 Mark für den Kopf.

Bezüglich der Ackerbau-Colonien foll hier eine kurze Befchreibung einiger 354'
ausgeführten Anlagen diefer Art folgen, zunächft der Ackerbau-Colonie zu Oflwald Aäää;u'
bei Strafsburg (Fig. 378 377). Diei'elbe ifi eine der erf’cen von Frankreich gegründeten " °ßwald
Anflalten der in Rede f’cehenden Gattung und insbefondere bemerkenswerth durch die

äufserf’te Sparfamkeit ihrer baulichen Einrichtungen, welche es ermöglicht, darin eine

größere Zahl von Zöglingen mit einem ungemein geringen Aufwand unterzubringen.
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Fig. 378.
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Ackerbau-Colonie zu Oitwald bei Straßburg 377).

A. Auffeher. F. Holzraum. zu E. [W. Wafchküche.
B. Huffchmiede. G. MehLMagazin, N. Trockenraum.
C. Schreinerei. H. Futterküche. O. Schweineflall.

D. Arreflze. ?. Umkleidekammer. P. Hühnerfifall.

E. Bäckerei. K. Wagenfchuppen. Q. Häckl'elkammer.

L. Feuerfpritze.

Die für diefe Anitalt errichteten Gebäude bedecken eine Grundfläche von 3700 qm und erforderten
einen Aufwand von nur 141090 Mark (176 363 Francs), wonach 191!!! auf 38,12 Mark (47,55 Francs) und
der Bauaufwand für einen Zögling auf nur rund 600 Mark (750 Francs) zu ftehen kommt. Zunächft auf
Koßen der Stadt Straßburg erbaut, wurde die Colonie fpäter unter die Staatsanitalten aufgenommen.

377) Nach: Nam/. armale de la con/ir. 1871, S. 49 u. Pl, 23—24.



Ackerbau- und Straf-Colonie zu Mettray379).
Arch.: Blauet.
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Fig. 379.



356-
Befi'erungs-

Anflalt

zu Rnyfslede.

   Fig. 380. 1,1000 n. Gr.

   

        

Hauptanlicht zu Fig. 379379)_

früher verfchiedenen Central-Strafhäufern zur BefTerung übergeben worden waren, nunmehr aber von

der Regierung der für die Colonie Mettray gebildeten Wohlthätigkeitsgefellfchaft auf 3 jahre überlaffen

wurden.

Die Anfialt zu Mettray kann 500 Zöglinge aufnehmen und ift nach dem Gruppen—Syftem, mit

einer Anzahl (lo) abgefonderter Wohngebäude erbaut, von welchen jedes 50 Zöglinge mit einem Haus—

vater und zwei Unterlehrern aufzunehmen beftimmt ift. Inmitten diefer in angemefi'enen Abftänden von

einander erbauten, für Zöglinge beftimmten Gebäude befindet fich die Kirche, mit derfelben verbunden

eine Anzahl Strafzellen, das guarlz'er a’e pum'tion. In der Nähe des Einganges find die Verwaltungsgebäude

mit der Wohnung des Directors, feitwärts von der Kirche einerfeits die Schule, andererfeits ein Magazin

zur Ausftellung von Producten der Colonie, hinter der Kirche aber die Vieh—, Pferde- und Schweinefiälle, die

Milchkammern, die Scheune und verfchiedene Schuppen zur Aufbewahrung von Ackergeräthen etc. errichtet.

Beim Bau der Anflalt, zu welchem, wo immer möglich, die in der Nähe zu beziehenden Baufioi'fe

verwendet wurden, und welcher in einfachfter Weife ans Werk- und Backfteinen, Holz etc. ausgeführt

in:, haben bei der Planirung des Terrains und anderen einfachen Arbeiten fchon die künftigen Zöglinge

mitgewirkt. Die Gefammtkoften belaufen lich auf 315200 Mark (394000 Francs).

Unter einer und derfelben Direction vereinigt, aber räumlich getrennt find die

Befferungs—Anftalten zu Ruyfslede, Beernem und Wynghene (éco/es de rqforme”°).
Von (liefen belgifchen Anftalten ift die größere zu Ruyfslede für etwa. 500 Knaben, die zu Beernem

für etwa. 300 Mädchen und die zu Wynghene für etwa 100 Knaben beitimmt, welch letztere aus denen

zu Ruyfslede ausgewählt und für die Erlernung des Matrofendienftes beftimmt werden.

Die 3 Anf’talten ergänzen fich in der zweckmäfsigfien Weife, indem zu Ruyfslede alle nöthigen

Lebensmittel, Kleidungs« und Arbeitsftoffe erzeugt und zubereitet, in Beernem die Wäfche und weiblichen

Handarbeiten aller Art für die 3 Anitalten beforgt werden, in Wynghene aber eine Anfialt gegründet ifl:,

welche fähigen Kindern, oft folchen gebrandmarkter Eltern, denen es fchwer, ja unmöglich fein würde,

{ich eine befriedigende Exiftenz im Lande zu gründen, Gelegenheit verfchafi't, nützliche, nicht felten

angefehene Glieder der menfchlichen Gefellfchaft zu werden.

Die 3 genannten Anfialten zeichnen fich ferner durch einfache Bauweife und, wie aus den nach-

folgenden Befchreibungen entnommen werden möge, äufserfi: zweckmäfsige ökonomifche Einrichtungen,

durch Ordnung und Reinlichkeit, noch mehr aber durch den Geift und die Liebe aus, mit welchen fie

verwaltet werden, fo wie durch die Erfolge, welcher [ich diei'elben [chen zu erfreuen hatten.

Für die Befferungs-Anftalt für Knaben zn Ruyfslede wurde vor 30 Jahren eine Zuckerfiederei rnit

einem gröfseren Länder-Complex, eine Stunde von der von Gent nach Brügge führenden Eifenbahn ent-

fernt, angekauft und fofort für die Zwecke der Anhalt eingerichtet. Diefelbe zerfällt in zwei Haupttheile,

(Fig. 381 3“) die eigentlichen Schulgebäude A und die Meierei B.

Das mehrgefchoffige Gebäude rechts vom Eingang enthält die Wohnung des Directors, das linker

Hand die des Geift1ichen mit dem Zimmer des Pförtners zu ebener Erde. In zwei eingefchoffigen, an das

linksfeitige Wohngebäude fich anfchliefsenden Flügelbauten befinden (ich einige Bureaus und die Wohnung

der Angeftellten; in den fich an die Wohnung des Directors ani'chliefsenden Flügelbauten aber verfchiedene

Magazine für Lebensmittel, Getränke, Kleidungsflücke etc. und die Bäckerei.

In einem weiteren zweigefchoffigen Gebäude befinden lich im Erdgefchol's die Küche der An-

geflellten, ein Voll- und Schwimmbad und 4 Einzelbäder, im Obergefchofs einige Krankenfiile, die \Voh-

379) Facf.«Repr. nach dem in Fußnote 378 genannten Werke, Pl. 315.

330) Nach ReifeNotizen.


